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Steuerungssystem Sibas PN 

 

Für den ICE 4 wurde eine komplett neue elektronische Fahrzeugsteuerung vom Typ 

Sibas PN (Siemens Bahnautomatisierungssystem Profinet) entwickelt. Das Kom-

munikationsnetzwerk besteht aus dem Zugnetzwerk ETB (Ethernet Train Backbone) 

und dem Wagennetzwerk Profinet IO. Beide Kommunikationssysteme nutzen Fast-

Ethernet (100 Mbit/s, switched Ethernet) und bieten Redundanz-Eigenschaften für 

maximale Ausfallsicherheit. Darüber hinaus besitzen die Wagen verschiedene 

Steuergeräte und konventionelle Fahrzeugsteuerungen wie Steuerleitungen, 

Schütze und Schalter. Die Steuergeräte übernehmen Steuer-, Regel-, Schutz- und 

Informationsaufgaben für das Fahrzeug. Zusätzlich sind Systeme zur Fahrzeugdi-

agnose, Wartungs- und Inbetriebnahmeunterstützung integriert.  

Die zentrale Steuerung erfolgt in den Endwagen. Alle Wagen sind ins Zugnetzwerk 

integriert und haben eigene Steuerungen, die nur die Funktionen eines Wagens 

steuern. Im Vergleich zu herkömmlichen Zügen, bei denen mehrere Wagen steue-

rungstechnisch verbunden sind, agiert jeder Wagen des ICE 4 autonom und ermög-

licht damit eine flexible Zusammenstellung der einzelnen Wagen.  

 

Das Zugnetzwerk ETB ist eine Weiterentwicklung des Wired Train Bus auf Ethernet-

Basis. Damit können neben den Kommunikationsprotokollen der Automatisierungs-

technik Standardprotokolle der Informationstechnologie wie z.B. TCP/IP genutzt 

werden. Dies ermöglicht mittels Webtechnologie weitreichende Konfigurations-

möglichkeiten und netzweite Service- und Dienstfunktionen.  

Das hat den Vorteil, dass die Wagen der Züge problemlos ausgetauscht und neu 

zusammengestellt werden können, auch verschiedene Zuglängen sind möglich. Ein 

weiterer Vorteil ist, dass die Wagen weitgehend autonom getestet werden können.  

 

Um die Verfügbarkeit im Endwagen für die Bedienung des Zuges zu verbessern, 

wird das Wagennetzwerk im Endwagen als Ring ausgeführt. Da die Kommunikation 

zwischen den Teilnehmern über beide Seiten des Rings erfolgen kann, führt eine 
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Unterbrechung des Rings etwa durch ein defektes Kabel nicht zu einer Unterbre-

chung der Kommunikation. Die beiden Hälften des Rings werden getrennt in unter-

schiedlichen Abschnitten verlegt, um Ausfälle wegen gemeinsamer Ursachen 

(common cause failure) auszuschließen.  

 

Bei den Mittelwagen ist das Wagennetzwerk nicht als Ring ausgeführt, da sich dort 

wenige Kommunikationsteilnehmer befinden und ein Ausfall in einem Wagen durch 

die Fahrzeug- und Wagenrechnerstruktur nicht zu einem Ausfall des Triebzugs führt.  

Das Zugnetzwerk in jedem Wagen sowie die Zugnetzwerksknoten im Endwagen 

sind aus Verfügbarkeitsgründen ebenfalls redundant ausgeführt. Die beiden Stränge 

des Zugnetzwerkes werden getrennt in unterschiedlichen Abschnitten verlegt. 

 

Sibas PN gewährleistet durch seinen redundanten Systemaufbau die höchstmögli-

che Verfügbarkeit und ermöglicht durch seinen modularen Aufbau den flexiblen Ein-

satz des ICE 4. 
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